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Einfache Konfiguration komplexer Produkte 
Die Assembly Technology GmbH & Co. KG, kurz ASSTEC, fertigt basierend auf einem standardisierten Grundbaukasten, 
bestehend aus Aluminiumstrebenprofilen, Verbindungstechnik und Zubehör, individuelle Applikationen wie Montage- und 
Prüfarbeitsplatzsysteme, Transport-, Montage- und Bereitstellungswagen, Maschinengestelle und Schutzeinrichtungen. 
Das Leistungsangebot des Unternehmens ist auf das verarbeitende Gewerbe ausgerichtet.

Die noch junge Firma wurde im Juni 2003 
von den beiden jetzigen Geschäftsführern 
Siegfried Kummer und Marc Blessing 
gegründet. Vorausgegangen waren eine 
gründliche Analyse des Verkaufs- und 
Beschaffungsmarktes, bis hin zur Erstel-
lung eines soliden Business-Plans. Durch 
die fundierte Vorarbeit und Branchenerfah-
rung wurde das bestehende Restrisiko der 
Existenzgründung kalkulierbar, auch wenn 
die beiden bei null begannen.

Produkte wurden entwickelt, Marketing-
materialien erstellt, das Lager musste 
gefüllt und eine Infrastruktur aufgebaut 
werden. Die jungen Unternehmer ent-
schieden sich für den Direktvertrieb und 
gewannen per (Kalt-) Akquise die ersten 
Auftraggeber.

Inzwischen ist die Assembly Technology 
GmbH & Co. KG auf 14 Mitarbeiter ange-
wachsen, zusätzlich wird flexibles Personal 
in Form von 400 freien Mitarbeitern und 
Zeitarbeitskräften regelmäßig beschäftigt. 
Neben dem maximalen Qualitätsanspruch 
an die hochwertige Ausführung der Pro-
dukte ist die absolute Kundenorientierung 
bei ASSTEC wesentlicher Bestandteil der 
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Unternehmensphilosophie. Das hat sich 
herumgesprochen. Zu den mittlerweile 
rund 350 Kunden der Montagetechni-
ker zählen namhafte Unternehmen wie 
Siemens VDO, Endress + Hauser, Audi, 
Lufthansa Technik, ABB oder auch MTU. 
Grundlage des Geschäfts sind Aluminium-
strebenprofile in den unterschiedlichsten 

Querschnitten. Sie werden entsprechend 
dem individuellen Kundenauftrag be-
arbeitet und anschließend mit weiteren 
Komponenten zu Montage- und Prüfar-
beitsplatzsystemen, Transport-, Montage- 
und Bereitstellungswagen, Maschinenge-
stellen und Schutzeinrichtungen montiert. 
Dabei sind jeweils die unterschiedlichsten 

Das Produktspektrum von ASSTEC richtet 
sich ganz nach den individuellen Kun-
denwünschen. Dabei verlässt sich das 
Unternehmen auf die Office Line. „Mit dem 
Produktkonfigurator von Sage haben wir 
es geschafft, unsere individuelle Produkt-
komplexität auch wirtschaftlich effektiv und 
transparent abzubilden“, erklärt Geschäfts-
führer Marc Blessing. 

One-Piece-Flow-

Montagelinie, hier das 

Beispiel einer Montageinsel 

für Füllstandsmessgeräte.
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Kriterien zu beachten. „Jeder Arbeitsplatz 
unterliegt den verschiedensten Anforde-
rungen. Die einen Arbeitsplätze werden 
in der Elektronikfertigung eingesetzt und 
müssen ESD-fähig ausgeführt sein, andere 
Arbeitsplätze sind für Reinraumanwendun-
gen ausgelegt. Dabei ist bei der Auslegung 
der Arbeitsplätze neben ergonomischen 
Grundsätzen generell auch die Lean-Pro-
duction-Philosophie nach dem synchronen 
Produktionssystem zu berücksichtigen“,  
erklärt Marc Blessing.

Von Anfang an hat ASSTEC auf die Office 
Line gesetzt und mit der integrierten 
Software die wesentlichen Geschäftsbe-
reiche Rechnungswesen, Warenwirtschaft 
und Produktion verknüpft. Nach Eingang 
des ersten Auftrags war aber schnell klar, 
dass für die Durchgängigkeit der Soft-
ware von der Angebotserstellung bis zur 
Produktion noch ein Stück fehlte. Denn 
die Montagetechniker bieten nicht nur ein 
umfangreiches Basisprogramm aus stan-
dardisierten Grundelementen an, sondern 
entwickeln und fertigen darauf aufbauend 

Applikationen nach individuellen Kun-
denvorgaben. So müssen immer wieder 
neue, komplexe Produkte konfiguriert und 
die entsprechenden Kalkulationen erstellt 
werden. Für diese Aufgabe wurde dann 
der Produktkonfigurator eingeführt. In ihm 
sind sämtliche Varianten und Merkmale er-
fasst, sodass für einen Auftrag schnell die 
benötigten Komponenten in ihrer exakten 
Ausführung zusammengestellt und an die 
Produktion weitergegeben werden können. 
„Bei der Profilkonfiguration lassen sich 
neben der Länge und der Stückzahl auch 
die zahlreichen Bearbeitungsvarianten für 
die eingesetzte Verbindungstechnik einfach 
über eine Eingabemaske auswählen. Dabei 
werden ergänzend die einzelnen Konfigu-
rationskombinationen nach der Eingabe 
im Hintergrund auf Plausibilität geprüft“, 
erklärt Geschäftsführer Marc Blessing. 

Es war vor allem auch die Funktion wichtig, 
mit dem Produktkonfigurator die Kalkula-
tion abbilden zu können. Ist ein Produkt 
fertig konfiguriert, lässt sich sofort als 
Abfallprodukt die Kalkulation ersehen. So 

wird schnell klar, welche Kosten bei dem 
jeweiligen Produkt entstanden sind. „Für 
uns ist dieser Punkt sehr wichtig, da wir 
bei jedem Produkt kostendeckend agieren 
müssen.“ Gerade hier bedeutet der Einsatz 
der Software auch einen klaren Wettbe-
werbsvorteil. ASSTEC kann ihre Produkte 
einfach und rationell in ihrer Komplexität 
vollständig darstellen und damit sehr 
genau auf die spezifischen Wünsche der 
Kunden eingehen. Und dank der integ-
rierten Kalkulation ist das entsprechende 
Angebot schnell erstellt. Marc Blessing 
ist sich sicher: „Der Produktkonfigurator 
erleichtert uns den erforderlichen Aufwand 
für die Angebotserstellung und gibt uns die 
Sicherheit, kostendeckend zu agieren.“

	� Abbildung der Produkte in ihrer  
Komplexität

	� Reduzierung des Aufwands bei  
der Kalkulation

	�Optimierung der Produktionsprozesse 
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